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Seit 8 Jahren kär\lpfen die Völker Angolas, Guineas (B) u. Mozambiques organisiert gegen den portug ie- i 
sischen Kolonialismus. Portugal, selbst ein unterenfwickeltes Land und Halbkolonie der westlichen Mo -
nopole, kann seine Kolonialherrschaft nur mit wirtschaftlicher und militärischer Unterstutzung seiner NA­
TO-Partner behaupten. Die BRD hat dabei die fUhrende Rolle Ubernommen. 
Zur Durchfuhrung ihrer Wirtschaftsinteressen ließ die BRD, Partner der Diktaturen in Spanien und Grie­
chenland, auch den portugiesischen Kolonialismus nach dem Volksaufstand in Angola 1961 n icht verkom­
men. Die BRD lieferte an Portugal 1961 10.000 israelische Maschinengewehre, 1962 16 Aufklärungs­
flugzeuge vom Typ Dornier 21, 1965 40 DUsenjäger vom Typ Fiat 91 und 60 vom Typ F86, we i terhin 
fur eine Million Napalm und Sprengbomben, Unimogs fur die Geländeaufklärung . 
Mit diesen Kriegsmitteln werden die Versuche zur Emanzipation der blutig unterdrückten Völker Angolas , 
Guineas (B) und Mozambiques zusammengeschossen. Aus Düsenflugzeugen westdeutscher Herkunft werden 
täglich Napalm und Brandbomben auf die befreiten Gebiete abgeworfen-- von Pi loten , d ie von westdeut­
schen Militärs ausgebildet wurden. Das ist die "zivilisatorische Mission" des Abendlands! 
Portugal honoriert diese Leistung mit Vorzugskonzessionen fUr bundesrepublikan ische Monopole . So beutet 
der KRUPP-Konzern in Angola, getarnt als Compania Mine ira de Lobito auf se inem Kolon ialgebiet, das 
fast die Größe der BRD ausmacht (!) und vori einer Söldnertruppe bewacht wird , das re ichste Eisenerzvor-

( mmen Afrikas aus . In Mozambiques wird der größte Staudamm Afrikas von einem internationalen Kon ­
sortium unter fuhrender Beteiligung von SIEMENS , AEG, VOITH , BBC und HOCHTIEF fUr e ine M i ll iarde 
errichtet, der n~ben der Schaffung eines europäisch bes iede lten Industriegebietes in se iner näheren Um ­
gebung hauptsächlich der Energieversorgung Südafrikas d iene n soll . Sudafr ikan ische Truppen schUtzen sc ho n 
heute dieses Bollwerk der we i ßen Herrschaft im Suden Afr ikas. 

Die Tatsache, daß die BRD den blutigen portug ies isc he n Ko lonia lkrieg unterstützt, daß das westdeutsche 
Kapi_tal di_esen Krieg als _Mi_ttel der Ausbeutung ben utz t , weis t a uf Tra di ti one n des de utschen Imperial is­
mus 1n Kaiser - und Naz1re1ch hin . 

Homburg ist, getreu seiner alt-kolon ial istischen Ve rga ngen heif, heute e in Zen tru m neo - kolon ialist i­
scher Aktivitäten; der Komplott des BRD - Imperial ism us mit dem portu g iesi sc hen Kolon ial ismus w i rd 
konkret ersichtli<:h an folgenden Tatsachen : 

Die Sc~if~swerft st~II~ ~u r Zei t 3 Kriegssc hiffe für das po rtug ie sische Reg ime 
her, die 1_m Kol on 1~IKn eg e ingesetzt we rden sollen . De r 1. Stapellauf f indet 

am 2. Mai sta tt. (siehe Rückseite: Br-i ef de r ango lesisch e n Vo lksbeweg 
MPLA an die Arbe iter und _Angestellte n de r Firma Blo hm &Vo ss) ung 

Im Auftrag des Afrika - Vere ins, Hamburg ( der den Charak i· · · 
U h e r e ines re inen 

nterne merverbandes hat und ausschließlich aus privaten' M' tt I f' · 
w· d ) d •u • · · 1 . 1 e n inan z1 e rt 

1r wur en f ngst am nshtut für Geograph ie und Wirtschaft h ' d 
Universität Hamburg , Rothenbaumchaussee 21 / 23 vom Abt · 1 sgeqyd_ra pk ie er 
p f D G . , e 1 ungs Ire tor 

ro • r. Unter Borchert Untersuchungen über die Ausbeu.tun sm '··cl · hk · ,. 
der Kolonie Angola erstellt . . g .o,.; ic e 1,en 

Am Montag_, der 29. April um 17 Uhr im Audi Max haben wir zum erst · . . . 
_Gelegenheit, einen kubanischen Filri, über. d"ie B· f . b _en Mal in der BRD die einmalige 

h · e r.e1 ungs ewegungen In d t · • h 
zu se en.Ansch.ließend teach-in mit einetn Referat v ·w lf S ·h . e~ por ug1es1sc en Kolonien 

on ° gang c w1edrz1k (INFI Berlin) . 
Spendenkonto Angola, Dresdner Bank, Konto Nr.: 47 271 
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Genossen Arbeiter und. Angestellte 
der Firma Blohrn & Voss 2 Hamburg ! 

Die MPLA (Volksbewegung fUr die Bofreiung Angolas), die das ango­
lesische Volk in dem 1~ali1pf gegen die koloniale UnterdrUckunq sei tc-n~ 
der portugiesischen Regierung fUhrt, hat d~von erfahren, dass das 
Produkt Eurer Arb2it nicht nur sinnlos, sondern sehr sch~dlich fUr 
unser Volk verwendet \··•.:erden soll. 
~ir beziehen uns hier auf den Bau von drei Korvetten fUr Portugal, 
die mit grösster ~ahrscheinlichkeit in die Kolonialkriege der . 
portugiesischen Regierungsoberschicht eingesetzt w~rd~n sollen • . , 

In dem Ihr diese Korvetten mit Euren Händen baut, ha bt Ihr nieman­
dem -geholfen ausser Eurem "Arbeitgeber" und den UnterdrUckern de..t­
afrikanischen V<:>lker unter portugiesischer Kolonialhercrschaft. 

Ihr mUsst Euch klar darUber werden, dass Ihr nichts p~oduziert, · _ ,n­
dern nur vernichtet: 

Ihr vernichtet Eu~c Arbeitskraft und Intclligbnz 
in dem Bau von i'.1aterial, das bestir:irn t is t , uns 
zu zerstören und von uns zerst~rt wi r d ; 
Ihr vernichtet Kräfte des portugi esis chen Volk e s , 
das seit Jahren gegen das fas chisti s che a egime im 
eigenen Lande kämpft, de nn durch Eure Arbeit wird . 
dieses Regime gestärkt ; 
Ihr vernichtet Kräfte des angoles ischen Volk e~, 
das von nun an auch noch gegen das Pr odukt Eur er 
Arbeit anzutreten ha t. 

: . .' cnn Ihr bis heute aus Unwissenheit Uber die Fe lgen Eurer Arbeit 
leben konntet, so dUrfte sich jetzt Eure Einstellung zu Eurer T~­
tigkeit ändern. 
Das angolesische Voik und seine revolutionäre Orga'nisation, die ~.?L,: 
haben das allen V~lkern selbstverständliche Interesse daran, mit 
Euch Kontakt zu pflegen. Aber niemals soll unser Kontakt durch 3ao ­
bcn oder anderes von Euch produziertes Kriegsmaterial hergestell t 
v1erden. 
Das gegen die koloniale UnterdrUckung kämpfende angol~sische Volk 
sendet Euch die besten GrUsse und offenbart die Hoffnung, dass Ihr 
Gs in seinem Befreiungskampf nicht hindert, sondern -gemeinsam an­
tretet fUr die Verwirklichung einer gemeinsamen Gesellschaft ohhe 
Ausbeutung und in Freiheit. 
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